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(54)  Verriegelungsstange  für  Zentralverschlüsse  an  Möbeln 

(57)  Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Verriege- 
lungsstange  (1)  für  ein  Möbel  (2),  welches  beispiels- 
weise  mit  mehreren  Schüben  (3)  und  einem 
Zentralverschluß  ausgestattet  ist. 

Die  Verriegelungsstange  (1)  besteht  aus  minde- 
stens  zwei  Stangenelementen  von  gleicher  oder  unter- 
schiedlicher  Länge,  wobei  diese  Stangenelemente  über 
Rastmittel  starr,  aber  lösbar  miteinander  verbunden 
sind. 

Die  einzelnen  Stangenelemente  weisen  eine  ein- 
heitliche  Lochreihe  (5)  auf,  wobei  diese  Lochreihe  (5) 
dazu  dient,  ein  Betätigungsglied  (4)  für  einen  Zentralver- 
schluß  an  den  Stangenelementen  festzulegen. 

Das  Betätigungsglied  (4)  ist  entsprechend  der  vor- 
gegebenen  Lochreihe  (5)  leicht  und  mühelos  in  unter- 
schiedlichen  Positionen  befestigbar. 

o 

o 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Verriege- 
lungsstange  für  Zentralverschlüsse  an  Möbeln,  wobei 
die  Verriegelungsstange  aus  mindestens  zwei  Stangen-  s 
elementen  zusammengesetzt  ist  und  mindestens  ein  in 
Richtung  der  Stangenlängsachse  in  verschiedenen 
Positionen  befestigbares  Betätigungsglied  aufweist, 
welches  mittelbar  oder  unmittelbar  mit  einem  Schloß 
eines  Zentralverschlusses  zusammenwirkt.  10 

Verriegelungsstangen  der  vorerwähnten  Art  sind  an 
sich  bekannt  und  dienen  dazu,  nach  dem  Betätigen 
eines  Schlosses  mehrere,  in  einer  Reihe  liegende 
Schübe  oder  Türen  eines  Möbels  zu  entriegeln  oder  zu 
verriegeln.  is 

Bei  Möbeln  mit  Schüben  sind  derartige  Verriege- 
lungsstangen  derart  konzipiert,  daß  nach  dem  Heraus- 
ziehen  eines  Schubes  alle  anderen  Schübe  automatisch 
verriegelt  sind,  um  ein  Kippen  des  Möbels  zu  verhindern. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  20 
zugrunde,  eine  Verriegelungsstange  der  gattungsgemä- 
ßen  Art  zu  schaffen,  bei  der  das  Betätigungsglied  auf 
einfache  Art  und  Weise  in  unterschiedlichen  Positionen 
festlegbar  ist  und  die  darüber  hinaus  auf  ebenso  einfa- 
che  Art  und  Weise  in  ihrer  Länge  veränderbar  ist.  25 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  einzelnen  Stangenelemente  eine  einheit- 
liche  Lochreihe  aufweisen,  in  welcher  das  mit  Rastnok- 
ken  versehene  Betätigungsglied  lösbar  festlegbar  ist  und 
daß  die  einzelnen  Stangenelemente  an  ihren  im  gegen-  30 
seitigen  Verbindungsbereich  liegenden  Enden  einer- 
seits  Rastaussparungen  und  andererseits 
Rastvorsprünge  aufweisen  und  über  die  Rastmittel  starr, 
aber  lösbar  miteinander  verbunden  sind. 

Bei  einer  derartigen  Verriegelungsstange  ist  das  35 
Betätigungsglied  entsprechend  der  vorgegebenen 
Lochreihe  leicht  und  mühelos  in  unterschiedlichen  Posi- 
tionen  festlegbar,  so  daß  eine  schnelle  Anpassung  der 
Anordnung  des  Betätigungsgliedes  an  die  Montagepo- 
sition  eines  Schlosses  eines  Möbels  gegeben  ist.  40 

Durch  die  Rastverbindung  der  einzelnen  Stangen- 
elemente  untereinander  besteht  die  Möglichkeit,  unter- 
schiedlich  lange  Stangenelemente  auf  einfache  Art  und 
Weise  miteinander  zu  verbinden,  so  daß  auch  eine 
bequeme  und  schnell  durchführbare  Anpassung  der  45 
Gesamtlänge  einer  Verriegelungsstange  an  ein  Möbel 
vorgegebener  Größe  möglich  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
von  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den  bei-  so 
gefügten  Zeichnen  dargestellt  und  wird  im  Folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Teil-Seitenansicht  eines  Möbels  mit 
mehreren  Schüben  und  einer  erf  indungs-  ss 
gemäßen  Verriegelungsstange, 
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Fig.  2a-2d  einzelne  Stangenelemente  einer  Verrie- 
gelungsstange  in  unterschiedlichen  Län- 
gen, 

Figur  3  eine  Rückansicht  einer  Verriegelungs- 
stange  im  Verbindungsbereich  eines 
Betätigungsgliedes, 

Figur  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV/IV  in  Fig.  3, 

Figur  5  die  im  gegenseitigen  Verbindungsbereich 
liegenden  Enden  zweier  Stangenele- 
mente  vor  Herstellung  der  Verbindung  zu 
einer  gemeinsamen  Verriegelungs- 
stange, 

Figur  6  die  im  Verbindungsbereich  liegenden 
Enden  zweier  Stangenelemente  nach 
Herstellung  der  Verbindung, 

Figur  7  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vll/Vll  in  Fig. 
6, 

Figur  8  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vlll/Vlll  in 
Fig.  6. 

In  Figur  1  ist  mit  dem  Bezugszeichen  1  insgesamt 
eine  Verriegelungsstange  für  einen  Zentralverschluß  an 
einem  Möbel  2  bezeichnet,  welches  mit  mehreren  Schü- 
ben  3  ausgestattet  ist. 

Die  Verriegelungsstange  1  besteht  aus  mindestens 
zwei  Stangenelementen  1a  gleicher  oder  unterschiedli- 
cher  Länge,  wie  sie  in  den  Figuren  2a  bis  2d  gezeigt  sind. 
An  der  Verriegelungsstange  1  ist  mindestens  ein  Betäti- 
gungsglied  4  festgelegt,  wobei  ein  derartiges  Betäti- 
gungsglied  4  mit  einem  Schloß  eines  nicht  weiter 
dargestellten  Zentralverschlusses  des  Möbels  2  zusam- 
menwirkt. 

Gem.  vorliegender  Erfindung  sind  die  einzelnen 
Stangenelemente  1a  mit  einer  einheitlichen  Lochreihe  5 
versehen,  wobei  der  Abstand  der  einzelnen  Löcher  der 
jeweiligen  Lochreihen  5  zueinander  dem  im  Möbelbau 
üblichen  Normmaß  entspricht. 

Jedes  Betätigungsglied  4  ist  mit  Rastnocken  6  ver- 
sehen  (s.  Fig.  3  und  4),  die  in  die  einzelnen  Löcher  der 
Lochreihen  5  einrastbar  sind.  Somit  ist  eine  einfache  und 
sichere  Festlegung  eines  Betätigungsgliedes  4  in  unter- 
schiedlichen  Positionen  längs  der  Verriegelungsstange 
1  möglich. 

Wie  die  Figuren  3  und  4  außerdem  zeigen,  ist  das 
Betätigungsglied  4  im  Anbindungsbereich  zur  Verriege- 
lungsstange  1  mit  einem  U-förmigen  Querschnitt  verse- 
hen,  wobei  dieser  Querschnitt  so  gewählt  ist,  daß  die 
Seitenschenkel  7  die  Verriegelungsstange  1  seitlich 
umgreifen,  so  daß  eine  einfache  Verdreh-  oder  Kippsi- 
cherung  des  Betätigungsgliedes  4  gegeben  ist. 

Außerdem  ist  das  Betätigungsglied  4  mit  mehreren 
Arretierungsnocken  8  ausgestattet,  welche  in  den  Eck- 
punkten  von  winkelförmigen  Ausnehmungen  9  der  Ver- 
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riegelungsstange  1  anliegen  und  somit  eine  zusätzliche 
Lagesicherung  des  Betätigungsgliedes  4  bewirken. 

Wie  insbesondere  die  Figuren  5  bis  8  deutlich 
machen,  sind  die  einzelnen  Stangenelemente  1a  an 
ihren  im  gegenseitigen  Verbindungsbereich  liegenden 
Enden  einerseits  mit  Rastaussparungen  10  und  ande- 
rerseits  mit  Rastvorsprüngen  11  versehen,  wobei  die 
Rastaussparungen  10  im  Bereich  einer  T-förmigen  Ver- 
tiefung  12  am  Ende  eines  Stangenelementes  1a  liegen 
und  die  Rastvorsprünge  1  1  am  entsprechend  T-förmig 
gestalteten  Ende  des  anderen  Stangenelementes  1a 
angeformt  sind.  Nach  dem  Zusammensetzen  der  beiden 
Enden  ist  eine  starre,  aber  lösbare  Verbindung  der  bei- 
den  Stangenelemente  1a  gewährleistet,  außerdem  ist 
die  gesamte  Verbindungsstange  1  durch  die  gewählte 
Konstruktion  im  Verbindungsbereich  in  ihrem  Quer- 
schnitt  nicht  verdickt. 

Eine  zusätzliche  Sicherung  der  Verbindung  wird 
erreicht  durch  eine  am  T-förmigen  Ende  eines  Stangen- 
elementes  1a  in  Richtung  der  Längsachse  vorspringen- 
den  Nase  13,  die  im  Verriegelungszustand  in  eine 
Durchbrechung  14  im  korrespondierenden,  T-förmigen 
vertieften  Bereich  1  2  des  anderen  Stangenelementes  1  a 
eingreift. 

Sowohl  die  Stangenelemente  1  a  wie  auch  das  Betä- 
tigungsglied  4  sind  vorteilhafterweise  jeweils  einstückig 
aus  Kunststoff  hergestellt. 

Die  einzelnen  Stangenelemente  1a  können  wahl- 
weise  an  ihren  beiden  Enden  mit  den  weiter  oben 
beschriebenen  Rastmitteln  10,  11  ausgestattet  sein,  wie 
das  in  Figur  2a  dargestellte  Stangenelement  1  a,  ebenso 
ist  es  denkbar,  daß  die  einzelnen  Stangenelemente  1a 
lediglich  an  einem  ihrer  Enden  mit  Rastmitteln  10  oder 
1  1  versehen  sind. 

Wie  Figur  3  deutlich  zeigt,  ist  das  Betätigungsglied 
4  mit  einem  einstückig  angeformten  Schenkel  15  ausge- 
stattet,  der  in  einem  Abstand  zur  Verriegelungsstange  1 
parallel  zu  dieser  Verriegelungsstange  1  verläuft  und  ein 
Langloch  16  aufweist,  welches  ebenfalls  parallel  zur 
Längsachse  der  Verriegelungsstange  1  verläuft. 

Der  erwähnte  Schenkel  15  ist  über  eine  Sollbruch- 
stelle  17  mit  dem  rechtwinklig  zur  Verriegelungsstange 
1  verlaufenden  Abschnitt  1  8  des  Betätigungsgliedes  4 
verbunden. 

Das  Langloch  16  des  Schenkels  15  kann  je  nach 
Montagesituation  in  Verbindung  mit  einem  möbelseiti- 
gen  Führungsstift  als  Führungshilfe  benutzt  werden. 

Falls  der  Schenkel  15  aufgrund  der  Möbel  konstruk- 
tion  nicht  benötigt  wird  oder  gar  eine  korrekte  Montage 
erschwert  oder  behindert,  kann  der  gesamte  Schenkel 
15  längs  der  Sollbruchstelle  17  auf  einfache  Art  und 
Weise  abgebrochen  und  entfernt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verriegelungsstange  für  Zentralverschlüsse  an 
Möbeln,  wobei  die  Verriegelungsstange  aus  minde- 
stens  zwei  Stangenelementen  zusammengesetzt 
ist  und  mindestens  ein  in  Richtung  der  Stangen- 

längsachse  in  verschiedenen  Positionen  befestigba- 
res  Betätigungsglied  aufweist,  welches  mittelbar 
oder  unmittelbar  mit  einem  Schloß  eines  Zentralver- 
schlusses  zusammenwirkt,  dadurch  gekennzeich- 

5  net,  daß  die  einzelnen  Stangenelemente  (1a)  eine 
einheitliche  Lochreihe  (5)  aufweisen,  in  welcher  das 
mit  Rastnocken  (6)  versehene  Betätigungsglied  (4) 
lösbar  festlegbar  ist  und  daß  die  einzelnen  Stangen- 
elemente  (1a)  an  ihren  im  gegenseitigen  Verbin- 

10  dungsbereich  liegenden  Enden  einerseits, 
Rastaussparungen  (10)  und  andererseits  Rastvor- 
sprünge  (11)  aufweisen  und  über  diese  Rastmittel 
(10,  11)  starr,  aber  lösbar  miteinander  verbunden 
sind. 

15 
2.  Verriegelungsstange  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungsglied  (4)  im 
Anbindungsbereich  zur  Verriegelungsstange  (1)  im 
Querschnitt  U-förmig  gestaltet  ist  und  mit  seinen 

20  Seitenschenkeln  (7)  die  Verriegelungsstange  (1) 
seitlich  umgreift. 

3.  Verriegelungsstange  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungs- 

25  glied  (4)  mit  mehreren  Arretierungsnocken  (8)  ver- 
sehen  ist,  die  in  eine  winkelförmige  Ausnehmung  (9) 
der  Verriegelungsstange  (1)  eingreifen. 

4.  Verriegelungsstange  nach  einem  oder  mehreren 
30  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Rastausnehmungen  (10)  im  Bereich  einer 
T-förmigen  Vertiefung  (12)  eines  Stangenelementes 
(1a)  liegen  und  die  Rastvorsprünge  (1  1)  im  Bereich 
des  entsprechend  T-förmig  gestalteten  Endes  des 

35  anderen  Stangenelementes  (1a)  angeordnet  sind. 

5.  Verriegelungsstange  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  T-förmig  gestaltete  Ende 
eines  Stangenelementes  mit  einer  in  Richtung  der 

40  Längsachse  vorstehenden  Nase  (1  3)  versehen  ist, 
die  im  Verriegelungszustand  in  eine  Durchbrechung 
(14)  im  korrespondierenden  Bereich  des  anderen 
Stangenelementes  (1a)  eingreift. 

45  6.  Verriegelungsstange  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Betätigungsglied  (4)  und/oder 
die  Stangenelemente  (1a)  jeweils  einstückig  aus 
Kunststoff  hergestellt  sind. 

50 
7.  Verriegelungsstange  nach  einem  oder  mehreren 

der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Betätigungsglied  (4)  mit  einem 
einstückig  angeformten  Schenkel  (15)  ausgestattet 

55  ist,  der  ebenso  wie  ein  innerhalb  dieses  Schenkels 
(1  5)  angeordnetes  Langloch  (1  6)  parallel  zur  Längs- 
achse  der  Verriegelungsstange  (1)  und  in  einem 
Abstand  zu  derselben  verläuft  und  mit  dem  Betäti- 

3 
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gungsglied  (4)  über  eine  Sollbruchstelle  (17)  ver- 
bunden  ist. 
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